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Dels, den 1. Februar 1924.

Sblati.
Inserate werden bis Donnerstag mittag in-
der Geschäftsstelle angenommen-—- Preis für
die sünfgespaltene Petitzeile 10 Goldpfennige,
für außerhalb des Kreises Oel-Z Wohnende

15 Goldpfennige.

Drück und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt & Co.

in Oels.

62. Jahrgang

Amtlirher Teil-
A. Bekanntmachungen des Landrats.

Oels, den 26. Januar 1-924.

“031;"an t f" de K e’s Oelsüber die Biere nun der gesetzi en iee ur n rt ,

mit Ausnahm:h der gStädte Osels, Bernstadt, Hundsfeld und der

Gemeinde Sacrau, mit Wirkung vom 1. Februar 1924 an.

Auf Grund der Verfügung-en des Preußsischen Ministers

für Volkswohl-fahrt vom 12. 1. 24 (II. 6. Nr. 97) und 17. 1. 2-1

(II. 6. Nr. 175) wird mit Zustimmung des Herrn Regierungs--

prsäsisdeniten in Brsesslau folgen-des angeordnet:

Bei der Berechnung der gesetzlichen Miete tret-en hian zu

der Papier-mark-Grundmiiete die unten- naher ·-hezseis.chneten »Zu-

schläge, die in Hundertsätzens der Friedensmisete auszudrücken-

und in Goldmark zu berechnen sind. Erfolgt die Zahlung der

Zuschläge in Papiermark, so ist der Usmrechsnung der am Tage

vor der Zahlung amtlich fest-gestellte Berlin-er sGoldmark-Mittel-

kuer zugrunde zu legen. -
Die Zuschläge betragen-: . . ·

1. für Vierwaltu«n·gskossten, Zinspfteisgerung,» Steigerung »

der Kosten für Erneuerung der sGsrundstuckssbelastung O v. H.

2. für diie Kosten der laufenden Jnstandsetz-uns.g;sarb-e1-

ten ausschließlich der Slchiönheitsrseparatursen 6 v. H.

3. für die Betrieb-Kosten 10 v. H.

zusammen 26 v. H.
Die Schönheitssrseparaturen sind vom Mieter auszuführen
Als -Schönheitsrseparaturen gelten: · .‚ «
Das Tapeziserem Anstreiichlen oder Kalten der Wunde und

Decken, das Streichen der Fußböden und Fenstere das An-
istreichen der Türen in den Wohnungen oder sonstigen Miet-
räumen. ..

Fall-s groß-e Jnstansdsetzungsarbesiiten zur Ausführung »ge-
kommen sind, kann leins Zuschlag von 3 -v. H. der Friedensmisetie
erhoben werben. «

Als groß-e Jnstansdsetzungsarbeiten gelten folgende: Voll-
ständigse Erneuerung der Daschrinnen und Ablaufrohre das Um-
decken des Daches, der Abputz oder Anstrich des Hauses im
Aenßeren, »der Neuanstsrich des ganzen Trseppenihauses im Jn-
nsern, die Erneuerung der Heizanslage bei Sammelheizunsg und
Warmwasserversorgung.

Zu den Betrsiiekbskosten gehören idie unter B. X. Nr. 1——10
der Ausführungsbestimmungen des Preußischen Ministers für
Volkswsoshlfahrt vom 4. August 1923 genannten Kosten- und
zwar:

1. die für das Haus zu entrichtenden Grunde und Gedätudes
steuernz ·

. Entwässerungs-(Kanalisatiions)G-ebüihren und Entgelt für

Fätolisembfuhtz
. Straßen-reiniiguingxsgebührenz
. Wassergeld;
. Schorn fein esgiergeld

. sdise K ltens ."r Mskllk und Schwein-bin ;
die K tm ' "r die Treppen- Und Fkurbe ruckend-feste für
die Be eusrhtgunsg derjenigen Räume, die für - ’eW ««nsame
Benutzun der Mieter bestimmt sind (z.. B. gemeinsamer
Trockenbo n, Waschküche, Reiter);
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8. die Kost-en für Versicherung gegen Feuer-, Gas-, Wasser-,
leistungs-, Sturm- und Aufruhrsichiädenz sowie auch Haft-
pflichtversischerung in ortsüblicher Höhe; _
die Kosten für Bürgerstei-gs- iund Straßen-unterhaltünsg.;
die Kosten für die von einer Behörde zur Beseitigung einer
Ansteckungssgesahr getroffenen Maßnahmen (z.. V. Ratten-
vertiskg-ung). ·
Weist der Vsermieter den Misetern oder Mietserviertretungen

nach, daßs der für die Betriebs-kosten festgesetzte Satz tvsosn 15 V. H.
zur Deckung der von ihm zu zahlenden Beträge nicht ausgereicht
hat-, so ist er berechtigt, den fehl-enden Betrag, höchsten-s jedoch
weitere 3 v. H. der Friedensmisete nach dem Verhältnis der
Grundsmsiete bei der nächsten Mietszahlung umzuslesgkenr Kom-
men in seinem Zashlung«ssabschnitt usmlasgefäshigse Betriexbskossten
nicht zur Umlasge, so sind die hierdurch ersparten Beträge bei
der nächsten Mietszahlung »in Anrechnung zu bringen« Hat der
Vsertnietser umlag-efä-higse Bsetrsiesbssskosten für einen längeren- Zeit-
raum im voraus ziu entrichten, so muß er diese gleichmäßig für
den Zeitraum, für den die sah-lang erfolgte, ian die einzelnen
Mietszaihlunsgisitermsine oertei en.

In Häusern mit Sammelheizung nnd Warmwsassservsersor-
gunig sind nach wie vor die Kosten der Heiz: tosfe gemäß« § 12
des Reischssmietengesetzeis getrennt »von der gesletzlichien Miete zu
berechnen. Mithin sind rbiei der Berechnung der- gesetzlichen
Miete in Häusern mit Sammelhesizung und Wasrmwiasserversow
gung nicht die Hundertsästzse der vollen Friedensmiete der Pa-
piermartgrundmiete hinzuzurechinem sondern es sind von sder
Friedensmiete wie bisher zunächst die darin enthalten-en Kosten
der Heizstosfse für Samsmselheizung mit 9% und für Warm-
wasserversorgxung mit 3% abzuziehen und erst von dem dann
ver-bleibenden Betrage die sestgese ten Hunidiertsätze in Gold-mark
zu berechnen und der Papiermar grundmiete hinzuzuzäshlen

All-e früheren Anordnung werden aufgehoben, soweit sie
der vorstehenden Anordnng widersprechen

Der Kreisausschuisk.

Oel-s, iden 30. Januar 1924.
Viehseuchenposlizeilikhe Anordnung

Unter dem Rindoiehbsestande des Dominiums Piontwitz
Niederhof isst die Maul-— und Kliauenrseusche amtstierärztljischs fest-
gestellt worden. « «

Zum Schutze gegen die Weiterveribsreitung der Seuche- wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viitehseuschengesetzes vom 26. 6. 1909
Qhöjflßl. S 519) mit Ermächtigung des Herrn Minister-s für
»andwi·r-ts-chaft, Domiinen und- Forsten This auf weiteres folgen-
des asngeordnet: ·

»Das Dom. Pentwitz Niederhos bittet einen Suerrbezirt
Für diesen Bezirk gelten folgende Anordnungen:

1. Sämtlich-e Wiiedertäuer (Sichlase, Rinden Ziegen-) und
Schwein-e in diesan Bezirk unt-erliegen der Sta« {nerve

. Das Geflügel ist imi gesamten Sperrdezirt so einzusperrem
daß es den-Hof nicht Verlassen- bann.

. Die Hunde des Stperrbezirks sind fes Ile- en.

. Dass Betreten der Versen-ehren Sta ' ist, abgesehen von
Notfålliem ohne ortstpolizeilichse Genehmigung nur »dem Be-

L. I. 8‘214.
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sitz-er der Tiere soder der Ställe, dessen Vertreter, den mit
der Beaufsichtigung Wartung und Pflege der Tiere be-
trauten Personen und Tierärzten gestattet «

. Das Seuchengehbft iist am Eingang-stor oder einer sonst
hierfür geeigneten Stelle in augenfälliger und haltbare-r
Weise mit einer Hotlztafel mit der Jnschsrifts »Maul- »und
Klauenseusche« lmit schwarzer Farbe auf weißem Grund zu
versehen. Neben dieser Da- el ist seine solch-e mit der Auf-
schrift ,,Unbefugten ist der intritt verboten«« anzubringen

Gleichzeitig sind an den Eingängen zu den im Sperr-
bezirk gelegenen Orten Tafeln aufzustellen mit der Auf-
schrift ,,·Maul- und Klauenseuche Für den Diurchtrieb von
Klauenvieh verboten”.

. Händlern, Schilächsterm Viehkastrierern und anderen in-
Ställen gewerbsmäßig sverkehrenden Personen ijst dass Be-
treten des verseuchten Gehöfts untersagt

. Die Einfuhr von Klauen-dich in- den gesperrten Bezirk ist
verboten.

. Das Durch-treiben von Klauenvieh durch die gesperrten Be-
zirke it verboten-, das Gleiche gilt hinsichtlich vsosn Rind-
vieshfus )rwerk. «

. Dünger, Streu und Jauche dürfen aus ·ve«rseuchten Ge-
shöslften nur mit Pferdegespann und nur dann aufs Feld
gesager werden, wenns öffentliche Wege nicht berührt
wer U.
Der Dünger ist täglich mit Kalkmilch zu begcießen
Die Aussfuhr von Dünger, Streu und Jauche aus un-

verseuchten Gehösten mittels Pfersdegespanns ist auf öffent-
kichen Wegen, soweit zur Acker-bestellung notwendig, ge-
tattet.
Die Plätze vor den Stalltüren und den Gingängen der
Seruchengehbfte sowie die gepflastert-en Wege an den Ställen
und auf dem Hofe sind mehrmale täglich durch Uebergießen
mit Kalkwasser zu desinfizieren — ·
Gerätschaftenz Fahrzeuge, Behältnisse und sonstige Gegen-
stände müssen—, soweit sie mit den kranken oder verdächtigen
Dieren oder deren Abgängen in Berührung gekommen sind,
desinfiziert werden, bevor sie aus dem Gehbft herausge-
bracht werben. Die Gerätschaften sind zunächst zu reinigen
und alsdann mit Krefolwasser, Karbolsäurelössung Subli-
matlösusng zu «desinfiz:ieren. Die Desinfektion erfolgt

a) durch Ein-legen der Gefäße in kochen-d heißes Wasser
iosder kochendheiße Sodalösung oder dünn-er Kalkmsilch sür
die Dauer von 2 Minuten derart, daß alle Teile der e-
fäße von der Flüssigkeit bedeckt sind,

b) durch gründliches Abbiirfsten der «Außen«- und Innen-
slsäsche der Gefäße nebst Grifen, Decken usw. mit kochend
heißes Sodalösungi oder dünner Kalkmilch
Die Abgabe von roher Milch aus den verseuchten Ge-
shöften ist verboten, dieselbe ist nur unter der Beding-ung-
sofortiger Abkochung oder ein-er- anderen ausreichenden Er-
hitzung gestattet-. Als gekocht ist diejenige Milch anzusehen-,
welche auzl 100 Grad Eelsiuss erhitzt oder wenigstens 15
Minuten . ng einer Temperatur von 90 Grad Eelsius auss-
gsesetzt wird.

Diese Maßnahme bezieht sich auch an Magermilch
Buttermilch und diejenigen Teile der Mil v, welche beim
Käse zurückbleiben, sowie auf Molken, dagegen wird der
Fetrifeb von Butter und Käse von dieser Maßnahme nicht
« etro en.
Dass eclen von Kühen durch Ballen aus anderen Gehbften
wird verboten.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnusn en werden, so-

fern nicht nach § 328 des R.Str.-G.«B. eine hb re Strafe ver-
-wirkt ist,» gemäß § 74 des Viehseuchiengesetzes vom 26. 6. 1909
mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe bis zu
9000 Mark bestraft.
. Diese Anordnung tritt mit dem- Sage ihrer Veröffentlichung-
en Kraft. Sie wird aufgehoben werden, sobald die eingangs
bezei rnete Senchengeefahr beseitigt ist.
.. « 'e Ortsbehör n haben vorstehende Anordnung in orts-
udlrcher Weise bekannt zu geben-, und die Herren Amstsvorsteher
werden ersucht, die genaue Befolgung zu überwachen
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L. I. see-. O er s-, »den 1-. Februar 192-4. .
Viehseuchenpdlizeiliche Anordnung

Unter dem Rindviehbestande des Dvminsiinms Sttrdnn ist
die Maul- nnd Klauenseuche ausgebrochen .

Zum Schutze gegen die Weit-erderbreitumg der Seuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes Ivsosm 26. 6. 09
(-R.G. le.S. 519) mit »Wchstigung des Herrn Ministers für  

Landwirtschaft DoImänen nnd Forsten bis auf weiteres folgen-
des angeordnet:

Das Diominium Stroun bildet einen -Sperrbezirk. Für
diesen Sperrbezitl gelten die mit Verfügung vom 30. Januar
1924 —- Kreisblatt Seite 23 erlassenen Anordnungen

L. I. 701. O e l ä, den W. Januar 1924.

Staatliche Beschäler aus dem Niederschlesischen Landgestüt
Nachstehend bringe ich’ den Stutenbesitzern des Kreis-es die

Einteilusnsgssliste der Beschäler zur Kenntniss-, welche während
der Deckzeit 1924 durch das Niederschletsifche Landgestüjt in Leu-
bjuss im hiesigen Kreise stationiert werden-.

Einteilungsliste
der sBkeschtälier des Niederschllesischen Lasndgestiits zssu Lewbus, wel-
che twälhrend der- Declzeit 1924 im Kreise Oels ausgestellt wer-
Den.

Dieselben werden den Marsch zu den Deckstellen am 6. 2.
antreten. Schluß der Deckzeit und Rülckstiishrsung der Beschäsler:
Ende Same.
 

 

 

      

D e s H e n g st e s

Nr. Deckstelle Kreis Deck-
Name Farbe Rasse tote-is

1 Bernftadt Oels Kallon hh. Belg 20
Maralt » » 20
Poerio ‚ F.-Schimmel ,, 20

_ 8inßhahn I . » 20
2 Ndr. Wabnitz „ Fanatiker b. » 20

Mira-Schafft F, » 20
Das Deckgeld ist vor dem ersten Sipsrusng zu entrichten.
Dass Deckgeschiäjft findet täglich statt und zwar in der Zeit

vom 1. 2. bis 30. 4. vormittags von 8 bis 9 Uhr und nach-
mittaigss vson 4 bis 5_ Uhr, in der Zeit dom- 1. 5. bis Ende 6.
«viormsittasgs von ,7 bis 8 und nachmixttags von 5 bis 6 lthr.

Von dem Augenblick der Zuefüshrusng der Stuten zu den
staatlichen Beschälern haftet die Gestütverwailtung für keinerlei
den Stuten oder ihren Besitzer-n soder deren Beauftragten durch«
den Hengst Fuge-fügte Beschädigungen oder Verletzungen

Durchs die Benutzung der staatlichen Hengst-e upntertwirft
sich der Stutenbesitzer der Bedingung-, daß er für jedes aus der
Bedeckung smsit einem staatlichen Hengste gefallen-e drei Wochen
alte Foihslen nach Eder Geburt desselben sein Fohlengeld in Höhe
von 13,50 Mark zu entrichten hat.

Der Stutenbesitzer unter-wirft sich ferner der Bestimmung
daß er im Falle des Besitzwechsels einer mm einem staat-lichten
Hengst gedeckten Stute das sFüsllengeld sofort zu entrichten hat.
Es ist, so lange die Deicksteslle «noch ein-gerichtet im an diese-, spa-
ter aber an die Landgestlüttbasse »in Lenbns (Postscheckkonto Nr.
6950) ungesäumt abzufiihsren

Dass Landwirtschasftsminissteritum behält es sich »vor, in
geeigneten Fällen die spätere Erstatiturng des Filllengeldes in
Erwägun zu nehmen wenn der Gestiitverwaltung einwandsfrei
nachgewiesen-wird daß die betreffende Stute aus der Bedeckung
durch einen staatlichen Hengst giist geblieben ist.

Alle weiteren Bedingungen sind im Deckrnume oder Stalle
zur allgemeinen Kenntnis auszgehändigt. »

Br·e-sslau, den 22. Januar 1924.

Fleisch-- und Frichiuenschaugebühren
Verfügung vdm 16. 1. 1924 —- Kreisbslatt Seite 16. «
Entsprechend den« jetzt gültigen Bestimmungen übe-r die

Fleischbeschaugebiiihren sind die svons den praktischen Tierarzten
bei der ordentlichen Beschau zu erhebenden Gebüshren niedriger
als die der Laien-beschauen weil nur die Letzteren zu den Grund-
gebühren die Zuschläge »für die Ergänzungssbeschauslasse erheben.

Dieses Verfahren entspricht nicht der Bedeutung der Fleisch-
Tisch-M dsizurchs Tierärztse, zuimajl diese die Evgänzungsbeschaiu in
i s sie t. .

Unter W,""rdignng dieser Umstände will ich daher bis» aus
weiteres genehmigen, daiß die Zuschläge auch für die Tierarth
welche ordentliche Beschau aus-il en, Geltung haben und ent-
fpregend, denn- früsheren Verfahren diese ohne Abzug belassen
neu Ut. ·

Der Regierungspräfldent
gez. »von Ruder-M
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D. M. 304. h ’ Oet»s, den 31. Januar 1924.
Wochean iiber Erwerbslosenfiirsorge.

Unter Bezugnahme aus smeinse Kreisstttsbebanntnvachtungen
vom 22. November 1923 —- Kreisblatt Nr. 49 Seite 287 und
90. Dezember 1923 Kreis-Matt am. 52 Seite 305 —- ersuschse sichs
nochmals «um püinltlichse Einsendung der Berichte
5i- s S o n nalbsesnd sei-wer jeden Woche

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsniachswseises

D. M. 305. Oel s, »den 31. Januar 1924.

Einreichung von Ausgabe-Mweisungen über gezahlte
Emerbslosenunterftiitzung

Ich evssuschse die Ortssbehörden »die m so n at ti ch en N a ch. -.
w e i su nig e n lüber gezahlte Erwserbssklsosensuinterstüttzusng bis
zum 5—. je d e n M .o n a- tis siir den- asbgelaufenen Monat eins-
zureichen

Meldefosrmswlare sinsd recht-zeitig bei dem hiesigen dissent-
lichen Arbeistsnachiweiss anzusiordsern

Der Vorsitzende des öffentlichen Arb·eitsnachweifes.

O e lss den« 30. Januar 192.4.
Reichswehsr und Mariae.

Die Bestimmungen für den Eintritt ins- Heser können bei-
den stätdtischen Palizeiverwaltusngen dies Kreises bizsm bei idem-
htiesigens Lasndratsamt eingesehen werden-.

L. I. 740.

B. M. 306. O e l s, den! 31-. Januar 1924.
Einziehung der Krankenkassen-Erwerbslosenbeiträge
Bei den Rievsisionen »der Kranstenkasssen über esingegasngene

Crwerbslosengelder ist ran- denselben Klage gesiihrt worden-,
T" - die MeldestellemJnhcober der Kranitenkassen die Erwerbs-

ewbeiträge sunatülsntltilich einziehen und absüishsren
 

Ich esrsuichse kdie Orts-behörden dafür ESorige zu tragen, daß
die ererbslsosensbeiträge mit »den- Krankeniassengeldern ord-
nungsmäßig an idise zuständigen Krankenbassfen abzufiihsren sind

Der Borsitzende des öffentlichen Ar«beitsnachweifes.

L. I. 709. Oel-Z, den 29-. Januar 1924.
Versandlosntwlle für Käse. «

Die bayerische Landesfettstelle hast »die am 14. 3. 1923 ver-
shäingte Versa-n!d·kontro-llse siiir Käse aufgehoben Meine Ve
gung vtosm 7. Mai 1923 —- Kreissblastt Sei-te 116 — wird- da .·
zurückgezogeni.

Demi freien Handel ist nunmehr wieder »die Möglichkeit
gegeben), unbeschränkt Miklchserzeugnisse aus Bayern zu beziehen

L. I. 523. Oel-s, den 30. Januar 1924.
Berichtigung.

Jn smieiner Kreisblattbebasnnitmachang ivant 22k Januar
1924 ——— Seitse 19 —- iibser Neuausstellsung der- Hebselisten zur den
Kosten Oder Laindwirtschastskamsmerb-eiträge· musß es heißen:

»Die Aufstellung hat sich soswioihl in »dem Vorsdsruck A wie
in dem Bord-met B zunächst lediglich aus sdi e S Pa slt e n- 1
bis 9 —- nicht 1 bis 19 —- am erstrecken-.

K. I. 310. O e lss, »den 24. Januar 1'924.
Bestätigt

»der bisherige Hilfssschösfe August As ßs m a n n in« Wiesegraide
zum ordentlichen Schsöfsen sdier Gemeinde Wiese-grade

Der Vorsian des Kreidansschusses

K. I. 304. _ Oe sl s» den 24. Januar 1924.
Verpflichtet.

Der Stelbensbesitzer Jvihann K il a se in- Ulberstdorf ist zum
dWaisen-rat für sden Gemeinde-bezier Uslxbersidorf verpflichtet wor-

-« m. ‘

 

Tier Enndratt Dr. Unckell

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden. .

L. I. 634. Oel-s, idew 25. Januar 1924.

. Biehmarkt
Ums 5. Februar 1924 sind-et shierselbst Viehmarkt statt.

Der Magistrat

Gr o sstisölilsnig den« 23. Januar 1924.

Bekanntmachung.
Aus dem- Jagdgeliinde Sadiewitz wird vom 25. Januar

bis 1. August 1924 Gift zur Vertilgung von Raujbzeug ausge-
legt. Vier Ausnahme von Fallwild wird gewarnst

Der Amtsvorsteher.
Aßmann

Wilh eål nisi ne nor«t, den 24. Januar 1924. «
Belanntmachung

Zur Vertilgung svrsn Raiuibzkeug werden im Jagdgselänsde
Lampersdsorf (Giurt nnd Gemeinde-) isn der Zeit vom 1. Februar
bis 30. Juni 1924 Giftbroscken gelegt Die Ortsbehördew wer-
den umf vrtsiiblische Bekanntmachung ersucht er Ausnahme
von Faltwild »und Gistbrocken wird gewarnt.

Der Amtsvotsteher.
Jäschke

M i l itsich, »den 25. Januar 1924.
Wegen sder Verbreitung der Maul- und Klauenseusche wird
den am Mittwsoch, den 6. Februar 1924 isn Trachteniberg
ndewdett Viehmartt der Austrieb von Klauen-rieb vier-
n

Der mm.
gez. Sperling

 

 

Gr litten-berg, den 26. Januar 1924.
" Belanntmachung

Im- Amtsibezirk Grünenberg wird vom soifbsrt ab bis 1. 6.
1‘924 zur Vertilgung viosn Raubwild Gift ans-gelegt Vor Aus-
snahme von Flasllwsitld wird geswarnt ·

« Der Amtswrsteher. _
W si pl d e.

Jsu I si· u sss b um »g, iden 28. Januar 1i92s4.
» _ Bekanntmachnng ·

Auf sder Feldmasth Biogschsütz mit Raindoiwshsos wird vrsm
«1. Februar bis 31. Mai d. J. Gist ziur Vertilgung «vo-n Raub-
zeng ausgelegt. Var Ausnahme svosn Fasllwsild wird gewarnt.

Der zlimttsvcorsteher
e te r.

Vosphrauz den) 30. Januar 1924.
Bekanntmachang

. »Aus dem Jagidgelsäsnde des Gutes Brihrau sind vom 1. 2.
bis 1«. 3. 1924 Gistbrrscken zur Vertilgung ivrn Raube-eung aussi-
gelegt«. Vor Aufnahme vsosn Fallwilld wird gewarnt.

" Der gartsizorstehen
· e n« e.

S chs:mar"sse, den 31. Januar 1924.
. Mkcmtktmachmfs

2011i- dem Iagdgelande der Ortschaften Netsche, Schmarse,
Leuchtern Fersegbinchxeden Mosibiarten TFeld-räilar bis einschließlich
Juni . . i »vor naasgee.». or n « est er »und
des Fallwildess wird gewarnr gt mm des

Der Amtsvotsteher.
V o g e I:

.
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« « i mit 1 k Stick toff erzielen lass-en, kann» sich· »auch jeder Land--

"t Die Anwendung V0“ Stickitoiföunger iviilict langweiligen unster ·zugrundele-gunig der jeweilig-en Marktpreise

heute noch gewinnbringenö ? für Getreide nnd Ha.c»kfrucht»se, welcher Rein-gewinn durch 1« kg) Steck-
- - ‑ . . . .. . . stoff erzielt wird. Ein Beispiel soll das kasr machen: Ein - appel-

Qb Und mwæwelt sich Um Göncfitoffoun Der der SRemertmg stel- zentner Weizen kostete am 15. Januar 1924: 16,80 0%. 1 kg Weizen
sevn läßt, hängt wesentlich vom Kulturinlktzand des Feldes- vom kostet demnach o,16 m. Mit 1 kg: Stickstoff erzeugen wir 20 kg

Bad-en- klinisatischsen Und wirtschaftlichen EIS-eo ailtnissen ab. Rein er: Weizenkörner mehr, das ergibt ein-en Rohniehrertraig von- 3,4-0 5/16.
gahrunsgs emäß kann man sagen: wenn die tüchtigsten Land-wirbe, Nach Abzug der Kosten für Stickgtoff m Hohe v;on 1,15 J6 ergibt
ie wir aben, Stisckstoff kaufen und anwenden, so muß ohne all-en sich ein Mehrertrag Von 2,25 alt urch 1 kg Stickstofsf Außerdem

Zweifel vein Reingewinn bei diefer Maßnahme hetaUsfskinsgeni Es ist zu diesem Reingewinn von 2,25 J/l noch der Wert von 30 kg
sollt-e also der Umstand, daß gerade die gut-geleiteten ietriebe nicht Stroh hjrkzrrzuir-ech.n-en. « .
an die Aufgabe der Sstickftdjidunsgung oenfen Tat die Gesamtheit der Unter günstigen Verhältnissen werden-« die oben angegebenen
Landwirtschaft Und auch ‚ fUV den Kleingkunddsefitz Maßsgedend fein, Zahlen wesentlich überschritten, wenn auch andererseits durch
den Wert oder Unwert ein-er S-t1ckstoffdnngiung richtig zu beurteilen schlechte Witterungssverhälstnisse eine Unterjchkeitung der »Dnrch-
Daneben muß aber daran hingewiesen werden-, daß prsaktis en nnd schnittsziahien möglich ist. Unter den heutigen Preisvserhaslgtnissen
Wissenschafstlichen Erfahrung-en zufalge sich mit 1 ktx Sticfo Unter ist dasher die Verwendung von Sstickstofs als durchaus rentiabiel zu
normalen Vserhiisltni sen Mehtetttaae erzielen lassen VOIII bezeichnen Die Frage der nötig-en Kredit- und «G-eld«beszcl)asfiusn sur

20 kg“ Getkeideköknek Und 30 kg Stroh ober Kunstdiinget-bezug muß daher seitens der landwirtschaftlichen vga-
100 «kg’ Kartoffeln ober niissationen umgebend in Angriff genommen werden. Eine Abikselzr
125 kg ZUckthÜben Und 100 kg“ Blätter ober von der seit Jahren bewährten Kunstdiingerverwsendung wurde sdnit
250 kg FUtterrÜben Und 75 k}: Futterrübenblätten infolge vermindert-er Ertrag-e eine weit-gehende Schwachung der fir-

Das Kildgvainm Stickftdff kostet,heUte im Graßhandel 1-15 ell, Und nanziellen Kraft der Landwirtschaft in der niichstsens Zukunft be-
war im schswefelfanren Ammoniak- KaslianiIndnfalpeter Und LeUn-a- deuten. Schwierigkeiten sind dazu da, »daß sie»uber.w.undsen werden-,
ialpetet Im KsaOIkstIFkitfo Ist der Stickftdjf billiger, im NatWUfsal- und swir Deutschen hab-en schon großere uberswunden wie disc-
peter teurer. Da wir nun von oben wissen, welcheMelhrertriäsge heutigen.

-|- Brutnest-nie si-
erzielen Heilung ihres Brucheg nur durch ein gut-
sitzendes Bruchband. Unsere gesetzlich geschützten feder-
loseu Bruchbandagen für jeden Bruch, Vorfalleidem
sonzie Leibbinden haben sich hierfür bestens bewahrt.
Anfertigung nur nach Maß mit Garaniidschein, Be-
suchen Sie unseren Vertreter kostenlos und unverbindlich
am Freitag. den 8. Februar 1924. in Oele-. von
9Uhr vorm. hig H Uhr»iiachm. im Bahnbofshoteh

Spezialmftitut sur ottbon. Bandagen
nr. mstl. Staat-w a Opel. III-letters a. Inn-

· » Filiale Breglau. Fürstenstr. 93.
. Bei schriftlichen Anfragen Rückporto und Angabe des

Leidens erbeten.
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hergestellt und zu zeit-
gemäß billigen Preisen

berechnet.
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